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„Unternehmen Zukunft“ – das ist die Ökumene. Große Teile der Christenheit und
viele ihrer Führungspersönlichkeiten sind überzeugt, dass allen Trennungen zum
Trotz die Gemeinsamkeit unter den Nachfolgerinnen und Nachfolgern Christi sich
als unzerstörbar erwiesen hat. Jesu Wunsch nach Einheit, „damit die Welt glaube“
(Joh 17,21), ist keine mit den Horizonten wandernde Utopie, sondern eine sich stän-
dig der Erfüllung nähernde Verheißung – ein Geschenk Gottes gewiss, aber eines,
das man nur mit geöffneten Händen – betenden wie empfangenden – entgegenneh-
men kann. Ökumenisch arbeitet nur der, der dazu bereit ist. Die Autoren dieses
Werkes wollen auf ihre Weise und im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Bereitschaft,
ihre Hände zu öffnen, bekunden. Als Theologen ihrer jeweiligen Kirche suchen sie
das Lehrgespräch zu fördern, um aus dem gemeinsamen Erbe der Schrift und ihrer
Auslegung in der Geschichte sowie aus dem je eigenen Verständnis der Traditionen,
denen sie verpflichtet sind, zu erheben, was Glauben heißt und wie er heute in der
Gemeinschaft der Glaubenden, die auf dem Weg durch die Zeit vorwärts schreitet,
realisiert werden kann.

Der Versuch, Näherung und Distanz der Kirchen theologisch aufzuzeigen, wird
hier nicht zum ersten Mal unternommen. Unvergessen ist die 1983 erschienene
„Ökumenische Dogmatik“ von Edmund Schlink, dem Altmeister der evangelischen
ökumenischen Theologie. Von katholischer Seite muss Otto Hermann Pesch ge-
nannt werden, dessen „Katholische Dogmatik aus ökumenischer Erfahrung“ von
2008 bis 2010 in zwei Bänden (auf drei Teilbände verteilt) publiziert worden ist.
Beide Autoren behandeln den Gesamtstoff je aus einer, ihrer eigenen Sicht. Daneben
ist das von J. Feiner und L. Vischer erstmals 1972 vorgelegte, 1998 in 18. Auflage auf
den Markt gekommene „Neue Glaubensbuch. Der gemeinsame christliche Glaube“
anzuführen. Die Themen der Dogmatik werden dort von Vertretern der verschiede-
nen Konfessionen behandelt, die ihren Text von Kollegen der anderen Konfession
gegenlesen ließen. Die hier vorgelegte „Ökumenische Dogmatik“ geht einen mittle-
ren Weg. Die beiden Verfasser, römisch-katholisch der eine, evangelisch-lutherisch
der andere, der Wissenschaft der Dogmatik verpflichtet beide, haben sich die klas-
sischen Themengebiete ihres Fachs aufgeteilt, jeder das seine aus seiner Sicht mit
deutlicher Wahrnehmung der anderen Traditionen behandelt und am Ende die
Resultate des anderen kritisch beurteilt. Dabei haben sie sich an ein weises Wort des
großen evangelischen Ökumenikers Eduard Lohse gehalten: „Ist der ökumenische
Dialog auf das gemeinsame Bekenntnis gerichtet, so kann er im Licht dieser schon

V
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vorhandenen Gemeinsamkeit unterschiedliche Ansichten gelten lassen und im
Sinn eines differenzierten Konsenses verstehen“ („Was uns verbindet, ist stärker als
alles, was uns [noch] trennt“: FAZ 04.10.2011, 7).

Eine Ausnahme erschien unumgänglich. Die neueren Analysen haben stets zu
der Einsicht geführt, dass der eigentliche konfessionelle Spaltpilz in der Ekklesiolo-
gie, der theologischen Ansicht von der Kirche, wuchert. Nicht eigentlich im Zen-
trum des Glaubens – Trinität, Christus, Erlösung –, sondern im Verständnis der
Weitergabe dieser Mitte differieren die Kirchengemeinschaften und ihre Theolo-
gien. Mehr noch: Innerhalb ihrer bilden sich noch einmal unterschiedliche Perspek-
tiven aus, die bis an die Grenzen des eigenen konfessionellen Selbstverständnisses
gehen. Besonders deutlich wird das in den Kontroversen, die in der römisch-katho-
lischen Kirche das Zweite Vatikanische Konzil ausgelöst haben. So erschien es den
Verfassern des Buches hilfreicher, wenn der systematische Teil des Kirchentraktates
in zwei Fassungen, der katholischen und der evangelischen, vorgelegt würde, die
dann auch nebeneinander stehen bleiben sollten. Die aufmerksame Lektüre sollte
zeigen, dass insgeheim auch hier ein festes Miteinander als Ergebnis erscheint.

Die gewählte Arbeitsweise hat zur Folge, dass die jeweiligen Kapitel sich sehr
voneinander unterscheiden nach Stil, Konzeption, Anlage und Perspektivität. Viel-
leicht lässt sich aber doch ohne große Mühe erkennen, dass sich der Sache nach eine
bedeutende, den einen oder die andere möglicherweise überraschende Konvergenz
und an vielen Stellen voller Konsens manifestieren. Weil die Autoren diese Überzeu-
gung haben, hatten sie den Mut, ihre Untersuchungen gemeinsam der Öffentlich-
keit zu unterbreiten.

Diese Öffentlichkeit werden natürlich in erster Linie die Fachtheologen sein,
denen die Lösung des ökumenischen Problems ein Herzensanliegen ist. Die Verfas-
ser haben aber nicht nur an sie gedacht, sondern an alle jene Zeitgenossen, die sich
nach der Einheit der Christen sehnen. Sie haben sich daher bemüht, auf hochgesto-
chene „Fachsimpeleien“ (O. H. Pesch), soweit sie konnten, zu verzichten. Aus dem
gleichen Grund haben sie sich auch in der Regel darauf beschränkt, die römisch-
katholische/evangelisch-lutherische Situation zu beleuchten und die für diese an
sich hochbedeutsame orthodoxe Theologie eher randständig zu belassen. Die meis-
ten Leserinnen und Leser werden einer der Konfessionen zugehören, denen auch die
Autoren verpflichtet sind. Wollen sie weitere und auch tiefere Auskünfte zur Sache
haben, möchte die jedem Traktat beigegebene Literaturliste dienlich werden. Sie
enthält nicht alle, sondern zeitnahe und weiterführende Werke.

Schließlich darf der aufrichtige Dank an all jene Menschen nicht fehlen, die sich
– auf je eigene Weise – am Zustandekommen des Werkes beteiligt haben: Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen, Gesprächspartner, suchende Zeitgenossen. Besonderen
Dank verdient Herr Dipl. theol. Markus Franz, der die redaktionelle Schlussbearbei-
tung der von Ulrich Kühn verantworteten Teile in selbstloser und hoch kompeten-
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ter Weise übernommen hat, nachdem der Verfasser infolge schwerer Krankheit an
der rechtzeitigen Fertigstellung gehindert worden war. Ihm zur Seite stand Herr
Dipl. theol. Markus Eckart. Namentlich müssen darüber hinaus die Verlage ge-
nannt werden, die trotz mehrfacher Verzögerungen bei der Manuskriptfertigstel-
lung die Veröffentlichung engagiert betrieben haben: federführend die Evan-
gelische Verlagsanstalt (Leipzig) mit Frau Dr. Annette Weidhas und der Verlag
Friedrich Pustet (Regensburg) mit Herrn Dr. Rudolf Zwank.

Das Anliegen der ökumenischen Bewegung – Stärkung des Bewusstseins der
Gemeinsamkeiten in Christus – hat heute eine immer dringlichere Bedeutung: Wir
leben in einer Situation, in der die christliche Botschaft wie selten angefragt, aber
auch angegriffen ist. Das säkulare Lebensgefühl und die Begegnung mit den ande-
ren Religionen schaffen bisher ungekannte Rahmenbedingungen für die christli-
che Verkündigung und die christliche Existenz. Indem die nachfolgenden Überle-
gungen die ökumenische Problematik einer Lösung näherbringen möchten, wollen
sie auch das Glaubensbewusstsein der katholischen wie der evangelischen Christen
stärken – und allen denen einen Verstehenszugang dazu öffnen, die wie einst der
äthiopische Hofbeamte zwar von Christus lesen, aber ihn sich nicht erschließen
können (Apg 8,26–40).

Pentling und Leipzig, am Pfingstfest 2012

Wolfgang Beinert Ulrich Kühn

Vorwort
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Am 29. November 2012 ist Ulrich Kühn, einer der Verfasser dieser Ökumenischen
Dogmatik, in Leipzig den Folgen der Krankheit erlegen, die ihn seit anderthalb Jah-
ren immer schwerer behinderte und dadurch auch das Erscheinen des Buches ver-
zögert hat. Er konnte noch einen Teil der Druckfahnen lesen. Bis in seine letzten
Tage erkundigte er sich wieder und wieder nach dem Stand des Projektes. Einige
Wochen vor seinem Tod erschien in „Una Sancta. Zeitschrift für ökumenische Be-
gegnung“ ein mit Gunther Wenz geführtes Interview in der Reihe „Ökumenisches
Porträt“ (US 67 [2012], 252–254). Auf die Frage nach dem Stand des Dialogs verwies er
auf dieses Buch: „Die Entdeckung grundlegender Gemeinsamkeiten des Glaubens-
verständnisses ist ein großes Geschenk.“

Es ist Ulrich Kühn wesentlich mit zu verdanken, wenn sich viele andere heute
dieses Bekenntnis zu eigen machen können – ungeachtet der zahlreichen Bremsak-
tionen, die den Lauf der Dinge verzögern möchten. Schon seine Qualifikationsarbei-
ten befassten sich mit ökumenischen Themen („Natur und Gnade in der deutschen
katholischen Theologie seit 1918“, Dissertation 1958; „Via caritatis. Theologie des
Gesetzes bei Thomas von Aquin“, Habilitation 1963). Er wurde sich bewusst, „dass die
altkirchliche und die mittelalterliche theologische Tradition auch unsere eigene Tra-
dition ist“ – so im genannten Interview. Der in Leipzig, Wien und Rom (Gregoriana)
lehrende Systematiker lebte aus einer umfassenden, im ursprünglichen Wortsinn
katholischen Gottes- und Weltschau. Nicht nur seine namhaften literarischen Wer-
ke geben davon Zeugnis. Als langjähriges (zuletzt noch korrespondierendes) Mit-
glied des „Ökumenischen Arbeitskreises evangelischer und katholischer Theologen“
brachte er seine von tiefer Gläubigkeit wie von hohem Wissen getragenen Vorstel-
lungen von den Möglichkeiten christlicher Einigung in die Dokumente ein, die ih-
rerseits nicht ohne Einfluss auf das ökumenische Gespräch der Kirchen sind. Seinem
Denken eignete dabei ein ästhetisches Moment – ein Rarum unter Theologen. Über
die Musik, die er zeitlebens liebte und mit großer Könnerschaft ausübte, sei er zur
Theologie gekommen, gab er in seinen letzten Wochen zu Protokoll. Als Kind war er
Thomaner – und Johann Sebastian Bach gehörte stets zu seinen Patronen.

Die „Ökumenische Dogmatik“ ist jetzt zum Vermächtnis eines großen Chris-
ten, eines leidenschaftlichen Lehrers, eines sehnsüchtigen Liebhabers der Kirchen-
einheit geworden.

Pentling, den 1. Januar 2013 Wolfgang Beinert

IX

Ulrich Kühn
(1932–2012)
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